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D ie Arbe iten der Leobner Gruppe konzentrierten s ich 1 9 8 2  

auf die Auswertung , Zusammenfassung und Interpretat ion 

des in den Jahren 1 9 7 9 - 1 9 8 1  geme s senen Datenmater ials . 

Zur Bes e it igung kle inerer Me ß lücken und von Mehrdeut ig­

ke iten ( Magnetik , Gravimetr ie )  wurden aber auch in ge ­
ringem Umfang Ergänzungsme s sungen durchge führt . Der Ab ­

schluß der Untersuchungen bzw . die Fert igste llung e iner 

Gesamtpubl ikation ist terminl ieh auf das Ende des Ge ­

samtpro j ektes ( Anfang 1 9 8 4 ) abge st immt . 

Im Rahmen von Kontaktge sprächen mit ungar ischen Geo­

wissenschaftlern , die auf Initiative de s Bunde smin iste � 

r iums für Wis senschaft und Forschung im Herbst 1 9 8 2  

in Graz s tattfanden , konnten Einblicke in den Stand 

vergle ichbarer Arbe iten auf ungar ischer Se i te gewonnen 

werden . D ie Mögl ichkeiten bilateraler Zusammenarbe it 

im Grenzbere ich der be iden Staaten wurden geprüft und 

diskutiert . 

1 .  Magnetik 

Die magnet i schen Me ßdaten aus dem Bereich der E-W Tra­

verse entlang de s Alpenlängsprof i le s  zwi schen der 

S taatsgrenze zu Ungarn und der im Rahmen de s Forschungs ­

schwerpunktes "Tiefbau der Ostalpe n "  vermessenen NS­

Traverse wurden in ihrer Ge samthe it ausgewertet . Mange ls 

e ine s neueren Be zugssys tems der Lande saufnahme erfolgte 
die Reduktion auf die Epoche 1 9 70 . 0 .  
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Aufgrund von Mehrdeut �gke �ten in den Zwischenergebn i s sen 

im Grenzbere ich zwischen S tubalm- und Koralpenkr i stallin , 

Raum Rappoldkoge l-Sprengerkoge l ,  - wo die magnetischen 

Anomal ien über grö ßere Entfernungen normal auf die geo ­

logi sch kart ierten Ge steins- und Deckengrenzen stre i­

chen ( vgl . Jahre sbericht 1 9 8 1 , Abb . 2 ) , wurden Er­

gän zungsme s sungen durchgeführt . Nach Auswertung dieser 

Me ßdaten hat s ich die im Ber icht 1 9 8 1  geäußerte Me inung 

be stät igt , daß das zunächst n icht e indeutig erklärbare 

Stre ichen der magnet i s chen Anomal ien auf e ine zu ger inge 

Meßpunktsdichte zurückging . Nach Einfügen der neuen 

Me ßdaten zerfällt die große EW-streichende magnet i sche 

Anoma l ie in ' kle inere E inzelstrukturen , die nun mit dem 

geo logisch kart ierten Strukturb ild bes ser korrel ieren . 

Allgeme in ist e ine Angle ichung de s Anomal ienstre ichens 

an j ene s der Deckengrenze Koralm-Stubalmkr i stal l in zu 

beobachten , doch sche int hier nicht e in e inhe itl iche s  

magnetische s Le itgestein auf zutreten , da die Anomal ien 

sowohl über pegmato iden Gne isen de s Koralmkr istal l in� , 

als auch über Amphibol iten und Gl immerschie fern der 

Stubalme inhe it auftreten . E inzelne langge streckte �o­

mal ie formen und Anomal ieverset zungen sche inen hingegen 
Störungs zonen wider zuspiege ln . 

Ende 1 9 82  wurde von der Geo logischen Bundesanstalt das 

provisor ische Blatt der aeromagnet i s chen Karte 1 : 200 . 000 , 

Burgenland , N iederösterre ich , Ste iermark ( F lughori zont 

1 000 m) herausgegeben .  Es umfaßt das Gebiet von der 

ungar ischen Grenze bis etwa 1 0  km E von Gra z und ze igt 

den Alpenostrand b is in den Raum von Wr . Neustadt . 

Trotz des Unterschiede s in der geme s s enen Feldkomponente 

( Aerome s sung-Total feld , Bcdenme ssung-Vert ikalkomponente ) , 

ist wegen der grundsätz l ich ähnlichen Fe ldcharakteristik 
ein direkter Vergle ich der be iden Me s sungen mögl ich , 

wodurch d ie prof ilhaften Ergebnisse auf der Traverse 

in e inen we sentlich größeren geologischen Rahmen ge­

ste llt werden können . So kann nun endgültig bewie sen 



Abb . 1 :  Magnetische Feldvertei lung nach Aeromagnetik (6 T )  
und Bodenmessungen (6 Z )  entlang des Alpenlängs -
profi les 1 9 7 5 ; Abs chnitt Raabtal - S taatsgrenz e  
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Abb . 2 :  Tiefenref lexionsseismi sche S tationen ( 1 -6 }  
am Alpenlängsprofil  ( S tand 1 9 8 2 ) ; S tation 
N iki tsch liegt ca . 50 km nördl . Eberau . 
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werden , daß die großen magneti schen Anomalien des mio­

zänen Schildvulkans von I l z -Kal sdorf und der Südburgen ­

ländischen Schwelle , gro ßräumig von e inem mit ca . 

1 -2 nT/ km gegen Osten anste igenden Regionalfeld über ­

lagert werden . D ieser schon von OBERLADSTÄTTER ( vgl . 

Ber icht 1 97 9 , s .  1 4 4 f f . )  angenommene Trend ist nach 

We sten bis  in den Raum Vo itsberg-Köflach , a l so über 
mehr als 1 00 km , beobachtbar . 

In Abb�ldung 1 sind die magnet i schen Fe ldverteilungen 

nach Aero- und Bodenme s sungen für den Traversenab­

schn itt Raabtal-Staatsgrenze e inander gegenüberge s te l lt . 

Neben dem be schriebenen Trend des Reg ional fe ldes ist 

auß erdem deutl ich zu erkennen , daß durch das verminderte 

Auflösungsvermögen in den Aerome ssungen kle inräumige 
lokale Anoma l ien unterdrückt werden . Die S törfe lder 

tie ferer Stockwerke treten durch diese Fil terwirkung 

wesentl ich deutl icher und unverzerrt hervor . 

Strukture ll ge sehen sp iegelt der Trend de s Regionalfel­

des das al lmähl iche E-Anste igen t ie ferer Krus tenbe ­

re iche wider , wobe i s ich dar in hauptsächlich d ie Wir­

kung des Stockwerkes zwi schen der Bas is der alpidischen 
. 

Deckensysteme und der Curie isotherme in etwa 1 0  km Tiefe 

abb ildet . Von den Ergebn i s sen der Geomagnet ik s ind 

daher im Rahmen e iner komplexgeophysikalischen Inter ­

pretat ion Seismik-Gravimetrie-Magnet ik wesentliche Er­

kenntn i s se über Struktur und physikalischem Zustand 

der Erdkruste am Ubergang zwi schen Ostalpen und panno­

nischem Raum zu erwarten . 

2 .  Tiefense ismik 

Die tiefense ismischen Exper imente von 1 9 8 1  be i Ni­

kitsch , Burgenland , brachten recht ermut igende Er­

gebn i sse . S ie ze igten , daß an günst igen Lokat ionen 
auch mit re lativ kle inen Sprengladungen ( 1 0 - 50 kg ) 

Re flexionen aus dem unteren Krustenbere ich e r z ie lbar 

sind . Im Bericht s j ahr wurden keine we iteren Me s sungen 
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vorgenommen . Aufgrund der gewonnenen Meß daten von 1 9 8 1  

wurden vielmehr Modelle für e ine Opt imierung derartiger 

Untersuchungen entwicke lt . Be i begren zt vorhandenen 

Mitteln besteht das Hauptproblem dar in ,  be i mögl ichst 

kle inen Bohrkosten für die Herstellung der Schuß löcher 

eine für die Tiefenre f lexionsse i smik günst ige Energie ­

anregung zu er z i e len . Mehrere Ge s ichtspunkte müs sen da­

be i berücksichtigt werden . Anzahl , Anordnung und maxi­

mal notwendige Tiefe der Schuß löcher , Ladungsmenge pro 
Schußbohrung , damit verbunden die Anregung von seismi­

scher Energie mögl ichst j ene s Frequenzbere iche s , der 
bei günstigem Ausbre itungsvermögen noch die erwünschten 

Auflösungse igenschaften gewährle istet , in engem Zusammen­

hang damit wieder das Verha lten der oberflächennahen 
Schichten be i der Energieanregung und Registrierung der 

Re flexionss ignale , dementsprechend die Auswahl der 
günst igsten Meß geb iete e inerseits hins ichtl ich der Ener ­

gieübertragungse igenschaften , andererse its natürl ich 

auch hins ichtlich allfäll iger Störe inflüs se oder Um- , 

we ltbee inträcht igungen , schl ießl ich Einze lhe iten der 

Aufnahmetechni� wie Geophonbünde lung und Filtertechnik . 

Anläß lich der für 1 9 � 3  gep lanten Mitwirkung de s Insti� 

tuts an tie fenseismischen Untersuchungspro j ekten in 

Jugos lawien und Ital ien sollen die entwicke lten Mo­

de lle im Rahmen der j ewe i l s  gebotenen Möglichke iten 
zur Anwendung kommen und Modi fikationen auf ihre 

Effekt ivität geprüft werden . 

Die Abb . 2 zeigt e ine Lageübers icht aller bi sher durch­

ge führten tie fense ismischen Regi str ierungen im Gebiet 

de s Alpenostrandes .  Be i den Meßpunkten entlang de s 

Alpenlängspro fils  1 9 7 5  hande lt e s  s ich durchwegs um 

Aufnahmen von Gro ß sprengungen mit Ladungsmengen größer 

1 t .  Aufgrund des im Raum Nikitsch durchge führten Ver ­

suche s und der daraus entwicke lten Meß - und Auswerte ­

methodik , kann in Zukunft die Pro f i l lücke zwischen 

den Stat ionen Z irb itzkoge l/Lavantsee und Hartmanns -
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dorf mit vergle ichswe i se ger ingem f inan z ie l len und 

meß technischen Aufwand ge schlossen werden . Dazu wären 

ca . 6 wei tere Meßpunkte erforderl ich . 

3 .  Gravimetrie 

Wie in den Ber ichten 1 9 80/ 8 1  bere its darge s tellt , 

konnten die gravimetrischen Fe ldme s s ungen auf der E -W 

Traverse ( Staatsgrenze-Obdach ) 1 98 1  abge schlos sen wer­

den .  Nach Fertigstel lung des d igitalen Ge ländemode lls 

und EDV-Erfas sung des ge samten Datenmaterials , wurde 

zunächst für alle 5 40 Me ßpunkte d ie Bouguerschwere 

mit e inhe itl icher Reduktionsdichte ( 2 , 6 7  b zw .  2 , 1 0 

g . cm- 3 ) berechnet . Dieses Zwischenergebn is ze igt gegen­

über dem b isher bekannten Schwerebild ( Bouguerkarte 

von Österreich nach E . SENFTL , 1 9 6 5 )  relative Abwe i­

chungen bis  über :!: 1 0  mgal , wor in e ine we sentliche 

Ste igerung des Auf lösungsvermögens zum Ausdruck kommt . 

Ein Teilergebnis für e inen Prof ilabschnitt aus dem Be­

reich des Oststeiri schen Beckens wurde bere its im 
Jahre sbericht 1 9 7 9  ( Se i te 1 4 5 ,  Abb . 2 )  pub l i z iert . 

Durch die Mitverwendung von ca . 1 00 Me ßpunkten aus 

e inem Pro j ekt der Rohstofforschung ( " Geothermie Fürsten­

fe ld 11 ) ,  konnte e ine sehr detail l i erte Bougueranomalien­
karte für das gesamte Für stenfe lder Teilbecken und se ine 

Umrahmung entworfen werden . Gegenüber den nur in Pro­

filform vorl iegenden Me ß daten auf der Traverse ergibt 

diese Darste l lung e in we sent l ich klareres und gut 
interpretierbare s Bild im Bere ich der relativ komp l i ­

z iert struktur ierten Beckenumrahmung und de s begrabe­

nen miozänen Schildvulkans von I l z -Kalsdorf . 

Wesentl ich ist aber auch , daß s i ch nun in Verbindung 

mit den Ergebnis sen aus dem Geodynamik-Pro j ekt , e ine 

Depre ss ions zone aus dem Raum �r iedberg über rund 50 km 

bi s in das Gebiet des Raabtales verfo lgen läß t ,  in 

der s ich e in bedeutende s Störungs sys tem - über lange 
Strecken parallel zur Südburgenländischen Schwelle 
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laufend - abze ichnet . Auch der generel l  E-W stre ichende 

Untergrundsrücken der Söchauer Schwe lle , der da s Fürsten­

felder vom Fehr inger Teilbecken trennt , wird von dieser 

Depres s ion durchse�zt . Es hat den Ansche in ,  daß s ich 

d iese Zone bis in das Gnaser Becken und darüber hinaus 

we iter nach Süden fortsetzt , doch können diese Zusam­

menhänge aus den bisher igen Schwe rekarten ( S IEMENS 1 9 4 3 , 

SENFTL 1 9 6 5 )  und mangel s  e igener Mes sungen n icht e in­

deut ig ver i fi z iert werden . 

Als nächster Auswe rteschritt steht derze it die abschnitts­

we ise Detailauswertung des Krustenstockwerke s bis zur 

Neogenbas is mittel s  zwe i - und dre idimens ionaler Mode l le 

in Bearbe itung . Dabe i kommt das aufgrund der gesteins­

phys ikalischen Untersuchungen entwickelte D ichtemode ll 
zur Anwendung ( vg l . Kap . 4 ) . In Verbindung �it den in 

Kap . 1 erläuterten magnet i schen Untersuchungen und den 

Ergebn is sen der Ge ste insphysik führt nunmehr d ie Modell­

rechnung für das Krustenstockwerk bis zur. . Neogenb.asis 

zu befriedigenden Ergebn i s sen . Die Arbe iten an dem voll­

ständigen gravimetri schen Krus tenmode l l  für die ge samte , 
ca . 1 40 km lange Traver se , werden bis  zum Sommer 1 9 8 3  

abge schlossen . 

4 .  Ge ste insphys ik 

Für die Umsetzung der gravimetr i schen und magnetischen 

He Bergebnisse in e in geophys ikal i sche s  Erdkrus tenmodel l  

ist die Kenntni s  der ge ste insphys ika li schen Parameter 

Dichte und magnetische Sus zeptibil ität e ine Voraus setzung . 

Für die dem direkten Zugri f f  zugängl ichen Gesteinsser ien 
des Alpenostrande s wurde im Rahmen verschiedener Pro­

j ekte ( Geodynamik Pro j ekt , Rohstof forschung ) seit 1 9 72  

e in umfangre iche s Datenmater ial ge sammelt , das derzeit 

zusammengefaSt und stat i stisch ausgewertet wird . Eine 
Publ ikat ion " D ichte und magnet i sche Sus zeptibil ität 

der Geste ine de s Alpenostrande s "  steht kurz vor der 

Fert igstel lung . Z ie l  dieser Untersuchungen ist die 
Entwicklung regional gültiger Dichte - und Sus zept ibili­

tätsmode lle für Südostösterre ich . 
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TABELLE l; : Di chte und magn . Sus zeptib i li tät 

Z U S A M M E N F A S 

( S tand Herbst 1 9 8 2 )  

Alpenostrand , 

S U N G 

Einheit Gestein Dichte 
( g . cm- 3 ) 

Sus zeptibi lität 
( 1 0-3 S I-Einh . ) 

Rechnit z  Quarzphyllit 2 , 6 6 0 , 1  
Serizitphyllit 2 , 6 7 1 , 0 
Karbonatphyllit 2 , 70 0 , 2  
Karbonatschiefer 2 , 7 2  0 , 2  
Marmor 2 , 7 2  �0 , 1 
Grüns chiefer 2 , 9 6 0 , 7  
Ophi calzit 2 , 7 8 5 , 0  
S erpentinit al l .  2 , 6 1  3 6  
S erp . magneti tr . 2 , 9 8 1 60 
Konglomerat ( dak ) 2 , 7 5  0 , 1 
B laus chiefer 2 , 8 5  5 , 0 
Ultrabasit 3 1 3  4 5  o --------------------------------------L---------------L------------

Wechse l  
( U . -Ostalpin)  

Albi tgneis 
Glimmerschiefer 
Albitchlorit-

2 , 70 
2 , 6 8 

0 , 6  
0 , 6  

s chieier 2 , 7 3  0 , 8  
Amphibolit ( diapht . ) 2 , 9 2  0 , 7  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  §::!!���!!!�E�!:--------�.!.�2-----------�2-------------
Grobgneis 
( u . -Ostalpin) 

Glimmers chiefer 2 , 70 0 , 2 
Aplitgneis 2 , 6 2 0 , 3  
Granitgneis 2 , 6 8 0 , 3  
Biotitschiefer 2 , 7 6 0 , 6 
Metagranit ( feink . ) 2 , 6 8  0 , 4  
Metagabbro 2 , 9 5  0 , 6  

-----------------���e�!�------------�L§2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  QL2-----------
Permomeso- Quarzit 2 , 6 6 < 0 , 1  
zoikum Karbonate 2 7 2  <o 1 --------------------------------------L---------------L------------
S ieggrabner S .  P aragneis 2 , 6 3  0 , 3  
( M . -Os talpin ) Amphibolit 2 , 88 2 4  

Eklogit 3 , 3 6  2 , 0  
-----------------2�!:E���!�!�---------�L��-----------��-------------
Hannersdorf 
( 0 . -0s talpin) 

Dolomi t 2 , 7 6  0 , 1  
Tons chiefer 2 , 6 8 0 , 6  
Grünschief er ( a , b )  2 , 86 0 , 6 / 3 5 , 0  
Rauhwacke 2 ,  2 8  t... O ,  1 ------------- -------------------- ----------------------------------

Mitte lwerte nach s tati stischer Auswertung von ca . 1 500 Einzel­
messungen ; für die magnetis che Sus z eptibilität zusätz lich 
eine gro ße Anz ah l  von in situ-Messungen mit einem Kappame te r . 

Meßdaten nach : Geodynamis ches Pro j ekt , Hochs chulschwerpunkt " Früh­
alpine Ges chichte der Ostalpen " , E r zprospektion BBU , 
Proj ekte der Rohstoffors chung . 
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Die Tabelle 1 ze igt e ine vorläufige Zusammenfassung 

( Stand Herbst 1 9 8 2 ) von D ichte- und Sus zept ib il�tät s ­

werten . S ie stüt zt s ich auf ca . 1 500 D ichtebe st immun­

gen und mehrere tausend Sus zept ibi l itätsme s sungen . 

Ein - interes santes Teilergebnis ist , daß für die Gravi ­

metrie, - abwe ichend von der bisher igen Me inung -

als mittlere Reduktionsdichten bis  zum Meeresniveau 

d ie Werte von 2 , 7 2 g . cm- 3  für kr istall ine Geste ine 
und 2 , 1 0 g . cm- 3  für Sedimentgesteine Gültigkeit haben . 

Auch e in D ichtemode ll für die Sedimentge ste ine des 

Oststeirischen Beckens , das aus se ismischen und gravi­

metrischen Me ßergebnissen entwicke lt wurde , l iegt 

bere its vor . 

An läß l ich des " Geo idko l loqu iums " der geodät ischen Insti­

tute an der TU Gra z im Januar 1 9 8 3 , wurde über den aktue l­

len Stand der Dichtebe st immungen in Südostösterre ich 

und deren Bedeutung für e in. Dichtemodel l  .Ö-s terreichs. ,. 

refer iert . 


